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«Einkommen ohne Grund» 

Voraussichtlich 2015 oder 2016 werden die Schweizer Bürgerinnen und Bürger über die Ein-

führung eines bedingungslosen Grundeinkommens (BGE) abstimmen. Die Idee: Ein mo-

natlicher Geldtransfer von 2500 Franken an jeden erwachsenen, rechtmässigen Einwohner 

soll das bisherige Geflecht an Instrumenten zur sozialen Sicherung ablösen. Die Initianten 

preisen das BGE als geniale Antwort auf die gesellschaftspolitischen Herausforderungen 

des 21. Jahrhunderts. Avenir Suisse hält das BGE für einen in allen Facetten fehlgeleiteten 

Reformwunschtraum.  

Das fünfte «avenir standpunkte» zeigt, warum dem BGE jenseits aller Zweifel an der Finanzierbar-

keit und aller ungelösten Fragen im Zusammenhang mit der Zuwanderung wenig Reizvolles und 

schon gar nichts Liberales anhaftet. Es erstaunt immer wieder, auf wie viel Wohlwollen das BGE 

trifft – und zwar nicht nur von linksalternativer, sondern gerade auch von liberaler Seite. Deshalb 

schien es uns besonders wichtig, die Probleme und Denkfehler des Konzepts darzulegen, trotz des 

Risikos, dass die Initianten nur schon die Aufmerksamkeit von Avenir Suisse als Erfolg werten 

könnten. 

Projektleiter Lukas Rühli zeigt, dass die Notwendigkeit eines BGE mit falschen Annahmen begrün-

det wird, und dass das BGE unsozial ist, da es ausser den Trittbrettfahrern kaum jemandem nützt – 

zuletzt den wirklich Hilfsbedürftigen. Die Publikation erklärt, warum das BGE entgegen oft gehör-

ter Beteuerungen kein liberales Konzept ist und warum es die Gefahr einer Zweiklassen-

Gesellschaft stärker heraufbeschwört als jedes aktuelle System der sozialen Sicherung. 

 

Medienfrühstück: Dienstag, 29. April 2014, Einlass ab 08.30 Uhr, Beginn um 09.15 Uhr, bei Avenir 

Suisse, Rotbuchstrasse 46, 8037 Zürich. 

Publikation: «Einkommen ohne Grund – Warum das bedingungslose Grundeinkommen keines sei-

ner Versprechen hält» von Lukas Rühli, 8 Seiten, avenir standpunkte 5, Avenir Suisse, in der Beilage 

oder online ab 11.15 Uhr: http://www.avenir-suisse.ch/37222/einkommen-ohne-grund/. 

Weitere Auskünfte: Lukas Rühli, lukas.ruehli@avenir-suisse.ch, Tel. 044 445 90  60. 
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